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Wechsel bei der Einrichtungsleitung
Herr Daniel Günther verlässt unser 
Seniorenzentrum Im Brühl zum März 
2017. 
Er übernimmt als Einrichtungsleitung 
das Seniorenzentrum „Im Welvert“ in 
Villingen. 
Wir wünschen ihm von Herzen alles 
Gute und danken ihm für die gemein-
same Zeit. 
Seine Nachfolge in Aldingen tritt Frau 
Dagmar Staudacher-Keller an.
(v.l.n.r.) Regionalleiterin: E. Schmieder, Einrich-
tungsleitung bisher: Daniel Günther, neu: Dagmar 
Staudacher-Keller, Bürgermeister Ralf Fahrländer
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Auf ein Wort ...

Sehr geehrte Bewohner, 
sehr geehrte Angehörige und Besucher,
liebe Ehrenamtliche, 
liebe Mitglieder des Freundeskreises 
des Seniorenzentrums „Im Brühl“,

der Start in das Jahr 2017 ist für mich auch ein Start in eine neue Aufgabe, 
auf die ich mich sehr freue.

Wer in der heutigen Zeit in einem Pflegeberuf arbeiten will, muss viele Fä-
higkeiten mitbringen. Neben der Liebe und der Leidenschaft für den Beruf, 
sind vor allem Offenheit, Kreativität und Durchhaltevermögen die Grundvo-
raussetzung für einen der schwersten Berufe. Altenpflege bedeutet nicht 
nur pflegerische Grundversorgung, sondern vor allem Begleitung, Bezie-
hungspflege und Interaktion mit den Menschen, die in unserer Einrichtung 
ein Zuhause gefunden haben.

Als ich vor über 35 Jahren meine ersten zaghaften Schritte in der Pflege 
machen durfte, ahnte ich nicht, welchen Wandel die Pflege in den nächsten 
Jahren durchlaufen würde. Ich beschloss, mich zur Fachwirtin für Orga-
nisation und Führung –Schwerpunkt Sozialwesen– weiterzubilden und stu-
dierte anschließend an der Hochschule Ravensburg-Weingarten Gesund-
heitsökonomie mit dem Abschluss Bachelor auf Arts (B.A.).

Mein Lebensweg verschlug mich nach Überlingen, wo ich als Pflegedienst- 
und stellvertretende Heimleitung mehrere Jahre das Seniorenpflegeheim 
„Am Strandweg“ aufbauen und begleiten durfte. In dieser Zeit wurde mir 
bewusst, wie wichtig für mich die Nähe und die Interaktion mit den Men-
schen ist.

Während meines Vollzeitstudiums entschied ich mich für eine freiberuf-
liche Tätigkeit als Pflegefachkraft bei den Heimaufsichten Bodenseekreis 

Sehr geehrte Bewohner, 
sehr geehrte Angehörige und Besucher,
liebe Ehrenamtliche, 
liebe Mitglieder des Freundeskreises 
des Seniorenzentrums „Im Brühl“,



und Ravensburg. So hatte ich die Möglichkeit viele Einrichtungen kennen-
zulernen. Meine Aufgabe war es in den letzten 2 Jahren, Einrichtungen im 
Qualitätsmanagement zu begleiten und die Mitarbeiter und Träger der Hei-
me umfassend zu beraten. Diese Erfahrung war sehr prägend für mich und 
bestärkte mich in meinem Wunsch wieder fest für einen Träger arbeiten zu 
wollen, Menschen wieder länger zu begleiten und am Leben der Menschen 
teilnehmen zu wollen, die uns anvertraut sind. Kurz gesagt: Ein Teil eines 
Ganzen zu sein. 

Meine ersten Eindrücke sind geprägt von einer positiven und sehr angeneh-
men, sozialen Atmosphäre zwischen allen Mitarbeitern und Bewohnern. Ich 
wurde herzlich aufgenommen und fühle mich bereits jetzt sehr wohl in mei-
nem neuen Aufgabengebiet.

Mir ist es wichtig, dass die Menschen in unserer Einrichtung zufrieden sind 
und ein Zuhause finden.

Ein weiterer sehr wichtiger Punkt ist mir die Wertschätzung aller Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen im Seniorenzentrum „Im Brühl“. Denn nur im Team 
lassen sich die hohen Anforderungen und Probleme des Pflegealltags be-
wältigen. Dabei ist eigenverantwortliches Denken und Handeln wichtig.

Als Einrichtungsleitung habe ich auch ein offenes Ohr für die täglichen Pro-
bleme der Bewohner und Mitarbeiter. Ich möchte durch weitere Qualitäts-
steigerungen und mit kreativen Lösungen zur kontinuierlichen Weiterent-
wicklung unseres Hauses meinen Beitrag leisten. Das bedeutet für mich, 
das Bewährte zu wahren, gleichzeitig für Neues offen zu sein, Herausfor-
derungen anzunehmen und die Dienstleistungen gemäß meinem Auftrag 
entsprechend anzupassen.

Ich freue mich diese Herausforderungen anzunehmen und bedanke mich 
ganz herzlich für Ihre Unterstützung meiner Arbeit im Team des Senioren-
zentrums „Im Brühl“.
Ihre 
Dagmar Staudacher-Keller 
-Einrichtungsleitung-
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Veränderungen...
Viele Gäste sind der Einladung zur Verabschiedung von Herrn Günther und 
zur Einsetzung von Frau Staudacher-Keller gefolgt.

Die besten Wünsche für die Zukunft wurden überbracht von:

Bürgerm. Fahrländer

Heimbeirat Fr. Plesse Vertreter d. Kirchengemeinden
Hr. Berner         /         Fr. Kamm

Schulleiter A. Grimm

Freundeskreis SZA
stv. Einr.-Leitg./Pflege-
dienstleitung U. Hauser

EA-Mitarbeiter

Mitarbeiter der Einrichtung
Regionalleitung 
Fr. Schmieder



Herzlich willkommen ...
Franz Frittrang wurde am 31.12.1937 in Frittlin-
gen geboren.
Nach dem Besuch der Volksschule erlernte er 
den Beruf des Chirurgiemechanikers in Tutt-
lingen und gründete anschließend mit seinem 
älteren Bruder Josef und dem Vater Alois eine 
Firma für chirurgische Instrumente in Frittlingen. 
Die Firma lief sehr gut und deshalb wurde bald 
vergrößert.

1980 verunglückte sein Bruder Josef tödlich. Dies war eine sehr 
schwere Zeit für die gesamte Familie. Herr Frittrang führte mit großer 
Unterstützung der Angehörigen das Unternehmen weiter bis es im 
November 2001 an die Firma Faulhaber verkauft wurde.
Seine Frau Anna, mit der er seit 1962 verheiratet ist, kennt er schon 
seit Kindertagen. Gemeinsam haben sie die Schulbank gedrückt. Das 
Paar hat drei Kinder und fünf Enkel.
Herr Frittrang ist ein sehr kontaktfreudiger und fröhlicher Mensch.
In seiner Freizeit spielte er gerne Tennis und ging zum Kegeln. Über 
60 Jahre sang er aktiv im Gesangverein in Frittlingen.
Schweren Herzens hat er aus gesundheitlichen Gründen seine Hei-
mat Frittlingen verlassen müssen und zog im März zu uns ins Senio-
renzentrum. Seine Ehefrau Anna und Schwägerin Magda besuchen 
ihn regelmäßig und kümmern sich sehr liebevoll um ihn.

Karin Korb  -Leitung Soziales und Betreuung-

Herr Gilmulla Hametov wurde am 11. April 1942 in 
Rußland geboren.
Nach der Schule arbeitete er in der Landwirtschaft.
Seine Frau Nina lernte er in Russland kennen. Das 
Paar hat 2 Kinder.
1999 zog er mit seiner Familie nach Trossingen.
Dort lebte er bis zum Einzug ins Seniorenzentrum im 
März diesen Jahres.

Seine Frau Nina lernte er in Russland kennen. Das 

Franz Frittrang
gen geboren.
Nach dem Besuch der Volksschule erlernte er 
den Beruf des Chirurgiemechanikers in Tutt
lingen und gründete anschließend mit seinem 
älteren Bruder Josef und dem Vater Alois eine 
Firma für chirurgische Instrumente in Frittlingen. 
Die Firma lief sehr gut und deshalb wurde bald 
vergrößert.

1980 verunglückte sein Bruder Josef tödlich. Dies war eine sehr 
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Im Januar und Februar feierten Frau Ziegler und Frau Golik Geburtstag.
Im März wurde ein gemeinsamer Spazier-

gang durch Aldingen 
unternmommen. Eine 
kurze Rast auf dem 
Marktplatz, sowie die 
Einkehr im Café Link 

rundeten den Tag ab. Bei der jährlichen Mieterversammlung nahm die neue 
Einrichtungsleiterin, Frau Staudacher-Keller die Gelegenheit wahr, sich bei 
einer Kaffee-Runde vorzustellen. Außerdem stand im April ein Besuch in der 
Mediathek in Denkingen an. Ein schöner Nachmittag mit tollen Geschichten 
und gemütlichem Kaffeetrinken. Ein ganz herzliches Dankeschön an Frau 
Kösling mit Team für diesen gelungenen Nachmittag.

Aktivitäten im Betreuten Wohnen...

Irina Lanert
Krankenschwester

Johanna Miethke
Hauswirtschaft

Ljuba Peranović
Pflegehelferin

  Personalveränderungen ...  Neue Mitarbeiter
ab 1.2.2017                    ab 1.4.2017                    ab 15.4.17                    

Peranović
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Mein Lieblingsrezept ...

echt lecker, mhmm ...
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Geburtstagsjubilare
Zu Ihrem Ehrentag wünschen wir viel Glück und Segen auf allen Wegen!

21. Manfred Gloger 90
23. Maria Mahalsky 94

27. Hermann Mersch 86
Mai

Juni

  3. Ingeborg Hendrich 90
  6. Anna Messner 87

Juli

  3. Lotte Büchner 87
  4. Helmut Wahr 80
  5. Anna Glöckner 84
16. Marga Meßner 86
18. Martha Häring 96

August

So fällt denn Blatt um Blatt hernieder
Vom Baum des Glückes auf mein Haupt!

Hab‘ nimmermehr an so viel Segen,
An so viel Sonnenschein geglaubt.

Geh‘ wie im Traum einher und lausche,
Wenn mir ein lieber Gruß erklingt,

Ein Nachhall meiner kleinen Lieder
In meines Herzens Stille dringt.

Ich weiß es wohl: das Spiel des Lebens,
Es wechselt wie der Welle Schlag.
Doch dankbar falt‘ ich meine Hände, -
Denn  h e u t ‘ ,  h e u t ‘  ist ein Feiertag.
Wie lang er währt, - ich will nicht fragen,
Nicht sorgen. Gott weiß es allein!
Ich füll‘ mein Herz mit lauter Freude,
Und hüll‘ mich ganz in Sonnenschein!

Ein Tag der Freude

Frieda Jung (1865-1929) ostpreußische Dichterin



Kooperation Kindergärten... 

Brühl trifft Brühl

SeniorenAktivTag

Unter7 Über 70

St. Marien

Unter7 Über 70
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Sooooo ein Tag, ... 

Wir feiern Geburtstag im WB 1

Aktiv in der Nähstube

Zeitungsleser wissen mehr ...



... so wunderschön, ...

Er ist‘s
Frühling läßt sein 

blaues Band 
Wieder flattern durch die 

Lüfte;
Süße, wohlbekannte Düfte. 
Streifen ahnungsvoll das 

Land.
Veilchen träumen schon, 
Wollen balde kommen. –

 Horch, von fern ein leiser 
Harfenton!

Frühling, ja du bist‘s! 
Dich hab ich vernommen!

EDUARD MÖRIKE

Aldis-Treff

Unter7 Über 70
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... wie heute ...
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Besinnliches ...
Liebe Leser/innen der Abendsonne,   
der Winter ist vorüber und die Sonne lädt uns ein, die Natur 
wieder neu zu entdecken. Wie schön ist es doch, das auf-
brechende Leben zu beobachten, einen langen Spaziergang zu 
unternehmen und die Seele baumeln zu lassen. 
Vielleicht sind Sie ja in Gedanken schon bei der Planung und der Vorfreude 
auf den diesjährigen Urlaub. Wie gut tun doch ein paar freie Tage, fernab 
von den sonst üblichen Verpflichtungen. Sorgen und Nöte, den Stress ver-
gangener Tage einfach zurücklassen…
Auch ich habe solch einen Ort auf den ich mich freue. Eine kleine Hütte mit-
ten in den Bergen. Dem Himmel (gefühlt) ein Stückchen näher. 
Dieser stille Ort, umgeben von Bergen, hat mich auch schon einiges in 
meinem persönlichen Leben gelehrt. Eine Bergtour, dabei nur ein kleines 

Schild übersehen oder ganz bewusst 
eine vermeintliche Abkürzung gewählt, 
und schon war ich am Ende eines Weges 
angelangt. Wie gut, dass man umkehren 
kann, nochmals neu beginnen. Geht es 
uns nicht auch manchmal im Leben so? 
Wir meinten, die richtigen Entscheidun-
gen getroffen zu haben und dann stehen 
wir doch in einer Sackgasse? Wie geht 
es weiter? Manchmal hilft auch hier nur 

umdrehen, nochmals von vorne anfangen, oder wie mein Navigationsgerät 
im Auto sagen würde: Die (Lebens)Route wird neu berechnet. Gut, dass ich 
einen Vater im Himmel habe, der alle Umwege und Irrwege meines Lebens 
mit mir geht und dann wieder neu mit mir beginnt und weiter geht.
Das gilt auch für die letzte Wegstrecke, die früher oder später, aber unwei-
gerlich vor mir liegt. Auch hier darf ich vertrauen, dass ER mich begleitet, 
und dass SEINE Hand mich festhält, bis ich am Ziel meines Lebens an-
gelangt bin. So wie ich die helfende und ausgestreckte Hand eines guten 
Freundes ergreife, wenn ich mich im unwegsamen Gelände meiner Berg-
tour befinde, so will ich auch Gottes ausgestreckte Hand auf meinem Le-
bensweg ergreifen.
In diesem Sinne seien Sie behütet! Ganz herzlich

brechende Leben zu beobachten, einen langen Spaziergang zu 

Schild übersehen oder ganz bewusst 
eine vermeintliche Abkürzung gewählt, 
und schon war ich am Ende eines Weges 
angelangt. Wie gut, dass man umkehren 
kann, nochmals neu beginnen. Geht es 
uns nicht auch manchmal im Leben so? 
Wir meinten, die richtigen Entscheidun
gen getroffen zu haben und dann stehen 
wir doch in einer Sackgasse? Wie geht 
es weiter? Manchmal hilft auch hier nur 

umdrehen, nochmals von vorne anfangen, oder wie mein Navigationsgerät 

Ursel Hauser -stv. Einrichtungsleitung-
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Aufenthalt
Anton Berger 86 02.01.2017 1 J / 10 M / 09 T
Elsa Weber 90 07.01.2017 3 J / 02 M / 16 T

Frieda Buchner 88 06.02.2017 0 J / 00 M / 22 T

Ruth Holpp 83 12.03.2017 0 J / 11 M / 26 T
Frieda Ros 95 17.03.2017 5 J / 06 M / 18 T

Maria Schweighöfer 91 02.04.2017 0 J / 02 M / 03 T
Waltraud Schellknecht 91 22.04.2017 1 J / 11 M / 11 T
Georg Scheibl 83 29.04.2017 0 J / 03 M / 12 T
Marianne Plath 81 29.04.2017 10 J / 00 M / 11 T

Liebe, Dank, Erinnerung ...
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... in Aktion
Dies alles ist nur durch 
die große Unterstützung 
der vielen Ehrenamtlichen 
möglich!

Als Dankeschön für den großartigen und unermüdlichen Einsatz lud das 
Seniorenzentrum die vielen Ehrenamtlichen Helfer zum Essen ein.

die große Unterstützung 
der vielen Ehrenamtlichen 
möglich!

... in Aktion

Ehrenamtliche ...
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Im Januar fand die Vernissage der Künstlerin Frau Renate Schilling statt.

Musikschule und Bücherei zu Besuch
Ein herzliches Dankeschön an Frau Barth-
Specht, sowie  an Herrn Stanikowski und sei-
nen Schüler Johannes Keller  für den gelunge-
nen Nachmittag.

Am Ostermontag lud der Freundeskreis die 
Bewohner und Angehörigen zum traditionellen 
Ostercafe ein. Julia und Felix Kopp sorgten für 
eine musikalische Osterüberraschung.

FREUNDESKREIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN

                                    Mitgliederversammlung:  Donnerstag, 04. Mai 2017,  19 UhrMitgliederversammlung:  Donnerstag, 04. Mai 2017,  19 UhrMitgliederversammlung:  Donnerstag, 04. Mai 2017,  19 Uhr
                  Mitgliedsbeiträge werden zum 30. Juni 2017 abgebucht!                   Mitgliedsbeiträge werden zum 30. Juni 2017 abgebucht!                   Mitgliedsbeiträge werden zum 30. Juni 2017 abgebucht! 
                                    
                  Mitgliedsbeiträge werden zum 30. Juni 2017 abgebucht!                   Mitgliedsbeiträge werden zum 30. Juni 2017 abgebucht!                   Mitgliedsbeiträge werden zum 30. Juni 2017 abgebucht! 
☞

Musikschule und Bücherei zu BesuchMusikschule und Bücherei zu BesuchMusikschule und Bücherei zu Besuch

Karin Korb  -2. Vorsitzende Freundeskreis-

FREUNDESKREIS



   Personenrätsel „Wer ist Wer“?
Wer könnte das sein? Ordnen Sie die Abbildungen der Personen auf der 
gegenüberliegenden Seite zu und tragen die entsprechende Nummer ein.
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   Personenrätsel „Wer ist Wer“?
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1 Franz Frittrang 2 M. Cammerer 3 W. Meßmer

4 Ljubov Littau 5 Manfred Gloger 6 Maria Hauser

7 S. Klinschpon 8 Lore Haller 9 Karl Golik

1 Franz Frittrang 2 M. Cammerer 3 W. Meßmer

4 Ljubov Littau 5 Manfred Gloger 6 Maria Hauser



Schmunzelecke 
Der Richter fragt den Zeugen: „Sie 
haben also den Angeklagten beob-
achtet, wie er ihre Schwiegermutter 
überfallen und ausgeraubt hat?“ 
- „Ja!“ - „Warum haben sie nicht 
geholfen?“ - „Zuerst wollte ich. Aber 
dann habe ich gesehen, dass er 
alleine klarkommt.“
Der Lehrer schimpft: „Das Einmal-
eins muss aber wie aus der Pistole 
geschossen kommen!“ „Lisa, wie viel 
ist zwei mal zwei?“ 
„Peng, peng, peng, peng!“

Wissen Sie es?: 1. Ausgabe 12/2015; 2. Schwarzwald; 3. Andreas Derbogen; 
4. Meine Zeit steht in deinen Händen; 5. Der Muttertagscafé 
Rate, rate, was ist das: Der Stuhl

Wer ist Wer? Seite 18
linke Spalte Mitte rechte Spalte
6 N. Stasjuk 5 E. Vosseler 4 Y. Ünlü
8 M. Frittrang 7 W. Plesse 9 M. Link
3 M. Kopp 1 H. Irion-Seid 2 W. Ludomirska

WURST
            GIPFEL
           LINDEN
         WETTER
            BEIN
               RAHMEN
              WEIN
            BAHN
          WELT
           LEDER

Brückenrätsel

Zwei Freunde unterhalten sich: „Was 
hast du im Urlaub gemacht?“ - „Ich 
wollte es mit Wellenreiten versuchen. 
Aber ich habe den Gaul einfach 
nicht ins Wasser bekommen.“

Such-Rätsel

Die Sieger der „Schneeflocken-Zählung“
Glückwunsch an Julia und Felix Kopp

Wie oft hat sich der Schmetterling in 
dieser Ausgabe der Abendsonne ver-
steckt? 
Für richtige Lösungen 
hält Frau Korb wie 
immer eine Über-
raschung parat.
Bis Ende August
darf fleißig gezählt
werden.

dieser Ausgabe der Abendsonne ver

dann habe ich gesehen, dass er 
alleine klarkommt.“
Der Lehrer schimpft: „Das Einmal
eins muss aber wie aus der Pistole 
geschossen kommen!“ „Lisa, wie viel 
ist zwei mal zwei?“ 
„Peng, peng, peng, peng!“

Wie oft hat sich der Schmetterling in 
dieser Ausgabe der Abendsonne ver

Auflösungen Heft 16/2017
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Rätselseite

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 18/2017.

Sylvia Braunbart -ehrenamtliche Mitarbeiterin-

Rate, rate, was ist das?  Warum fressen Löwen rohes Fleisch?
                                                                                                .

Es gab auch eine Veränderung in unserem Haus. 
Wer hat gut aufgepasst?
Wir haben eine neue Einrichtungsleiterin.

1. Wie heisst Sie?                                                              -      
2. Ist sie verheiratet?
3. Hat sie Kinder?
4. Wieviele?
5. Was ist eines ihrer Lieblingsessen?

Wir freuen uns auf ein gutes Miteinander und wünschen ihr alles Gute 
und Erfolg.

Sprichworträtsel

Da ist etwas ganz schön durcheinandergeraten. 
Die Wörter in die richtige Reihenfolge gesetzt, 
ergeben ein Sprichwort von Friedrich v. Schiller.

Lösungswort: 

dieser Ich Erde

das ich habe

habe Glück und

geliebt gelebt. erlebt,

Es gab auch eine Veränderung in unserem Haus. Es gab auch eine Veränderung in unserem Haus. Es gab auch eine Veränderung in unserem Haus. 

                 -      
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Unser besonderer Dank gilt allen, die die Herstellung unserer 
Hauszeitung „Abendsonne“ unterstützen.
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regelmäßige Veranstaltungen ...
... im Haus:

     ökum. Gottesdienst:
     -siehe Aushang- Mo 11:00 od. 17:00 Uhr

Sitzgymnastik -WB 1+2: Di 10:00 bis 11:00 Uhr
Gymnastik -WB 1+2: Mi 10:00 bis 11:00 Uhr
       Nähstube: Do.   9:30 bis 10:30 Uhr
Mittagsrunde - WB 1-
                      - WB 2 -

Mo-Fr
Mo-Fr

15:00 bis 16:00 Uhr
16:00 bis 17:00 Uhr

       Offenes Singen: Di 2. Mai / 6. Juni / 4. + 18. Juli 
1. + 15. August 

Filmnachmittage: Di 30. Mai / 27. Juni / 25. Juli / 29. Aug.
Musiktherapie-Gruppe:

                      -Einzel-:

Do

Fr

4. + 18. Mai / 1. + 29. Juni 
6. + 20. Juli / 17. + 31. August
15:00 bis 17:00 Uhr

Kochen -WB 1+2: Do 11. Mai / 8. Juni / 13. Juli / 10. August
Geburtstagsfeier: Fr 28. Juli (für Mai-Juni-Juli) / 25. August

... außer Haus:

Senioren-Aktiv-Tag:
Kindertagesstätte Arche Di 20. Juni / 18. Juli 

August: Sommerpause
Brühl Trifft Brühl:
Kindergarten Brühl Di 16. Mai / 20. Juni 

Juli/August: Sommerpause

Kindergarten St. Marien Sommergottesdienst im Juli

Projekt Unter 7 Über 70:
Kindergarten Hand in Hand Fr 12. Mai / 2. Juni / 7. Juli 

August: Sommerpause
Aldis-Treff                      Di 9. Mai / 13. Juni / 11. Juli / 8. August

Aldinger Hock (SST): Mi 10. Mai / 14. Juni / 12. Juli / 9. August



Besondere Termine
Vernissage Frau Christiane Jennert 
„Magie des Floralen“ Sonntag   7. Mai

Muttertagscafé mit Musik -Frau Kirsammer u. Team- Sonntag 14. Mai
Projektwoche Klasse 7d Frau Wenger 
Gemeinschaftsschule Aldingen

Montag
Freitag 

26. Juni 
30. Juni

Der Freundeskreis lädt ein: „Grillfest mit Ortsrally“ Donnerstag  22. Juni
Der „Eismann“ kommt. Bürgermeister Fahrländer Mittwoch    5. Juli
Teilnahme am Sponsorenlauf des TV Aixheim Sonntag  16. Juli
Kinderferienprogramm Freitag  18. Aug.

Vorankündigung: Sommerfest am 23. September 2017Vorankündigung: Sommerfest am 23. September 2017
Änderungen bleiben vorbehalten

Zu allen Veranstaltungen sind Angehörige, Ehrenamtliche und Besucher herzlich willkommen.

Unser Café hat jeden Sonntag ab 14:30 Uhr für Sie geöffnet!

Die Nr. 18 der Abendsonne erscheint im September 2017


